
(Fortsetzung von der 1. Seite.)

Bahn ausgebracht worden waren,
gute lorischritte.

Von den Mcssiiics-Höhen sind wir
über den Iluß Steeudet vorgedruu
gen und haben die östliche Grenze
von Wulpcrghcm erreicht.
Truppen, welche südlich vom Pleeg

sleerl-Walde vorgerückt waren, mach-
ten in einer mit rapider Schnelligkeit
dürchgeführtcii Operation uiitcr

Oberstlieiiteiiaiit Poliuanii eine Wen-
dung nach dem Norden und nahmen
die befestigte Höhe von Rossigrwl im
Sturm und vereinigten sich mit ei-
nem Detachement, welches entlang
dem Walde in nördlicher Richtung
vorgedrungen war.

Der stark mit Drahtverhauen be-
festigte Wald, der durch einen Iront
Angriff schwer einzunehmen gewesen
sein würde, siel dadurch, daß er um-
zingelt wurde, in unsere Hände.

Zwischen den Bahnen, welche von
Armentieres nach Bailleul und Mer
ville führen, haben wir unseren Vor-

stoß bis nach der Bahn ausgedehnt,
die sich von Bailleul nach Merris
und bis an die östliche Grenze des
Nieppe erstrecken.

Südlich von Menüllc haben un-
sere Truppen den Elarence-Iluß be-

setzt und, nachdem sie Cocon im
Sturm genommen hatten, den Ca

Bassee-Zanal nordwestlich von Be
thune erreicht.

Auf der Schlachtfront aus beide

Seiten der Somme dauern lebhafte
Artillerie Duelle in vielen Abschnit-
ten fort. Lokale Vorstöße unserer
Infanterie aus beiden Seiten des
Cuce hatten das Resultat, daß wir
100 britische und srauzösische Gefan-
gene herein brachien. In erfolglosen
Gcgcn-Angriffen erlitt der leind
schwere Verluste."

Teutscher Vorstoß nahe
M erville abgeschlagen

Condo 11, l ck. April. Das bri-
tische 'irieg . ureaii . eiö-sciitlichte
heul. Nacbiiütt.i.i wichst.,enden
offiziellen Bec ichu

?Gestern Abend entwickelten sich
scharse Zämpse in der Nachbarschast
von Nenve Eglise und Wulvergebeiii
und zu später Stunde war das Ge-
fecht noch im Gange. Wir haben un-
sere Linie in der Nachbarschaft, von
lestubcrt cin wenig vorgeschoben und
machten einige Gcsaiigenc.

Im Ansauge der Nacht wurde ein
Angriff starker seindlicher Truppen-
massen dem ein lebhaftes Bombarde-
ment voaiisging, gegen unsere Posi-
tionen östlich von Cocon gerichtet.

Es gelang dem leinde, an einzel-
nen Punkten in llnsere Linien einzu-
dringen: ober er wurde durch einen
Gegenangriff wieder binaiisgetricben
und cin zweiter Angriff, den der

Feind späkc- in der Nacht in dersel-
ben Gegend versuchte, wurde von un-
seren Streitkrä'ten siegreich abgc
schlagen.

In den ersten Stunde der Nacht
schritt der leind auch znin Vorstoß
gegen unsere Truppen westlich von
Merville und wurde zurückgeworfen.

Ans dem Rest der nördlichen
Schlachtfront bat sich die Sachlage
nicht verändert.

Scharse Gefechte lotaler Natur
Irugen sich gestern südlich der Som-
me, in der Nachbarschast von Han-
gard zu. und Stellungen, i welche
der leind sich einen Weg gebahnt bat-
te. wurden durch Gegenvvrstöße sran-
zösischer und britischer Truppen abge-
schlagen. Nördlich der Somme zeig-
te scindliche Artillerie eine größere
Aktivität."
Amerika e r nn d Iran z o-

sen halten Deutsche
i in S ch a ch.

Paris. Ick. April. DaS beute
Nachmittag vom französischen ZriegS-
bureau ausgegebene offizielle 'Bulle-
tin sagt lolgendcS:

Gegenangriffe, welche die sranzö
suchen Truppen während der Nacht
in der Gegend non Hangard en San-
tene untcriiahincm. hatten das Re-
sultat, daß der leind ncsttig zurück-
geschlagen wurde. Die Iranzosen
hatten jetzt wieder das ganze Dort
und den Iriedhos. Die Deutschen er-
litten Verluste, ohne irgendwelche Re-
sultale zu erziele, und sie ließe
ferner in unseren Hände 70 Gefan-
gene zurück, unter denen sich drei Of-
fiziere befanden.

Im Aprcmont-Walde haben die

Teutschen ihre Vorstöße gegen die

französischen Stellungen iw Brille-
Gehölf erneuert. Tie anierilaniichen
Truppen hohen im Verein mit den

Iranzosen diesen Vorstößen wirlsa-
inen Widerstand entgegengesetzt nd
de leind iw Schach gehalten. An

einem Puntte, wo cs den Deutschen
gelang, in unsere Stellung einzudnn
en, wurden sie durch eine französi-
schen Gegenangriff wieder hinaiisge-
triehen. Die Zahl der seit gestern

uns in die Hände gefallenen Gefange-

nen ist mdhr als 10.
In Lothringen wachten die Iran

zosen in der Gegend von Epl einen
tlebersall. Von dem Rest der Iront
ist nichts von Bedeutung zu berich-
ten."

ZI Todte

Nnd zusammen 87 Ver-

letzte

Bei Luftangriffen auf
Paris nnd London.

Paris hatte am schwersten zu leiden.

Tort wurden bei dem Ueber-

sall vom Freitag 20 Personen ge

tödtet und 72 verletzt. Au dem

Angriss aus Coudou waren vier

deutsche Custschisfe tzelheiligt.

P a r i S, Ick. April. Bei dem
deutschen Custaugrifs, der gestern
Nacht auf Paris unternommen wur-
de, wurde einer heutige offiziellen
Bekanntmachung zufolge 20 Perso-
nen getödtct und 72 verletzt.

Tie meisten der herab geworfenen
Bomben fielen au einer Stelle nie-
der: sie' trafen ein Hans. CS war
pffenl'ar, das; die Angreifer unter

dem neuen Verthcidignngs - Shstem
gegen Ilieger-UeberfäUe ihre ArVeit

sehr erschwert fanden und ihre Bom-

ben in aller Hast herab warfen.
Cs war eine ruhige, dunkle Nacht:

gerade eine solche, wie sie für Cuft-
Angriffe besonders geeignet ist. Die
Vorstellungen in de Theater wa-
ren noch nicht beendet, als das Ge-

pfeife der Sirenen und das Gelöst,'
der Anti Flugzeug-Geschütze War-
iiuug gaben, daß die Flieger heran-
nahte. Tie Theaterbesucher suchten
in Zellern oder anderen nahen Uu
terschlupfe Zuflucht, für welche im

Voraus Arrangements getroffen wor-
den waren. Im Zeller des Gebau-

des der ?Comedie francaise" saug ei-

ner der Sänger alt srauzösische Cie
der.

Wie bei früheren Gelegenheiten
waren auch diesmal wieder die Aiu-
lmlaiizeu des amerikanischen Rothen
ZreuzcS die ersten zur Stelle.

Tic Opfer des Lust - Au
grtsjes aus England.

London, lck. April. Fünf
Personen wurde getödiet und fünf-
zehn erlitten Verletzungen als das

Resultat des gestern Abend unter

nominellen deutschen Cust-AngrisfeS

aus Euglaiid.Tiese Zünde bringt eine
offizielle Mittheilung, die heute er
lassen wurde.

(Reims mit seiner berühmten Za
thedralc ist seit mehreren Wochen von
den Deutschen einem heftigen leuer
ausgesetzt worden. Aber auch srüher
schon mar die Stadt die Zielscheibe
dcr deutschen schweren Geschütze. Ber
liu kündigte au, daß das Bauibarde
ment als Vergeltungsmaßiiahine jür
die Beschießung deulscher lliitersiäiide
bei Caon erfolgte. Iriiher wurde von
deutscher Seite als Begründung sür
daS leuern auf die Zatbedrale gel-
tend gemacht worden, daß dieselbe als
Beobachtungs Posten für Artillerie
benutzt worden sei, was aber von den

Iranzosen bestritten wurde. Tie
Stadt hatte vor dem Zriege mehr als
100,000 Einwohner, doch hat ein gro-

ßer Theil der Bevölkerung inzwischen
die Stadt verlasse.>
Deutsche suchen auf Bail-

le u l zu vorzudringen.
Mit der britischen Ar-

mee in Irankreich, Ick. April.

(Associirte Pressest Tie letzte
Phase der Schlacht von Arnientiercs
ist ein energischer deutscher Vorstoß
vom Süden her in der Richtung von
Bailleul. Gestern resultirten die
Zämpse des ganzen Tages in einem
Rückzüge der britischen Streitkräste
westlich von Merville.

Ter leiiid unternahm gestern
Abend einen frischen Angriff, in der
Absicht, den großen Nieppe-Wald z
besetzen; aber er gewann nur ein paar

hundert f'lards und die um den Preis
schwerer Verluste, und die britische
Front ist heute Morgen vor dem
Walde.
Deutsche Angriffe ans Co-

c o n fruch l l os.
Weitere Angriffe auf den britischen

rechten Ilügel zwischen Givench und
Robecg am Ca Bassee Zanal schlugen
gestern gänzlich fehl. Ter Feind
mackste später am Nachmittag Zwei
Versuche, Cocon zu nehmen, die aber
beide vereitelt wurden.

Tie Briten unternahmen auch meh

rere Gegenangriffe um Givench und
eroberten einen wichtigen deutschen
Posten.

Tie Zämpse am heutigen Tage ha
ben offenbar den Zweck, den Deut
scheu Gelegenheit zu geben, die briti-
scheu Positionen im Bpcrn Abschnitt
zu umgehe, welche noch immer firm
in den Händen der Briten sind.

V ier Lusts ch iss e a de i
U eberfall b erhell ig t.

Eine früher ausgegebene Betau!
inachnng sagte:

?Vier Custschine nahmen an dem
Lustangriss von gestern Abend Theil.
Zwei derselbe drangen einige Mei
len landeinwärts vor. Von den ande

reu erreichte das eine das Mittel

land und das zweite kam bis beinahe
an die Nordweslküste heran. Tie An
greiser flogen in beträchtlicher Höhe
und zeigten keine Neigung, zu ver-
suchen, in vertheidigte Areale einzu-
dringen.

Tie meisten der Bomben wurden
ans freies leld herab geworfen na,
abgesehen von der Zerstörung von
vier Häusern au einer Stelle, ist der
joweit einberichtete Schade unbe-

deutend. Einzelheiten über die Ver-
luste werde später bekannt gegeben
werden."

Britische Verluste riiier Woche.

Beliefen sich der offiziellen Litte nach
auf insgesammt 8120 Manu.
Tie Zahl mehr als doppelt so
poch als die der vorhergehenden
Woche. Wie sich die 'Verluste
verlheilen.

Lon d o ii, Ick. April. Tie im
Cause der heute abgeschlossene Woche
berichteten britischen Verluste beliefen
sich aus >l2!> Offiziere und Mann.

Tie Verluste vertheilen sich wie folgt:

Gefallen oder ihre Wunden er-
legen - ck72 Offiziere und 110 l
Mann.

Verwundet oder vermißt >BBB

Ossiziere und 1708 Mann.
Die Brit-en-Verluste der letzten

Woche sind danach mehr als doppelt

so hoch als die in der vorliergeheende
berichteten. Bl eh rere Wochen hin
durch schwankten die britischen Wo-
chenvrrluste de veröffentlichten Li-
sten nach zwischen ckOOO und 1000
Mann: zu der Zeit waren die Per
Inste in der großen Schlacht, die zur
Zeit in Irankreich und Ilandern tobt,

noch nicht mitgerechnet.)

Nenne Cnglise war der Schauplatz
eines heißen NahtainfeS, welcher da-

rin resnltirte, das; es den Teutschen
gelang, in dem Torfe feste Ins; zu
fassen: aber feindliche Porstösze auf
dem Messines Bergrücken wurden ab-
geschlagen.

Turcb einen Gegenvorstos; haben
die Briten und Iranzosen gestern
Nachmittag südlich der Somme Han
gard wieder erobert, welches die
Teutschen stark befestigt batten.

Tie Entente - Truppen nahmen
auch das Dickicht nahe dem Torfe,
welches voll von Maschinengewehren
war. Wir machten einige Gesungene.
Briten jetzt in besser e r

C a g e.
Washington, Ick. April.

Ikldmorschatl Sir Douglas Haig's
Armee erhält jetzt Verstärkungen von
britischen und französischen Truppen

und ist jetzt in guter Position, um
weitere deutschen Angriffen erfolg
reich zu begegnen, so erklärte heute
Abend General Major James T.
McCachlan, der hiesige britische Mili-
tär Attache, in einem Rückblick auf die
Situation' an dem nördlichen Tbeile
der langen Lchlachtfront im Westen.

?Wie die Tinge stehen", so sagte
der General, ?haben die Teutschen
einen Erfolg errungen, aber nicht
einen so bedeutenden, wie sie ge-

wünscht hätten. Sie habe keinen

entscheidenden Lieg errungen, und
jede Stunde, um welche ihr Borniarsch
ausgehalten wird, macht es unwahr

scheinlicber, das; sie einen solchen er
ringen werden.

Sie befinden sich jetzt i einer Po-
sition. die nicht viel verschieden ist von
der, die sic innehatten, als die erste
Phase der Schlacht um Amiens abge-

schlossen wurde.
Durch ihren Porstos; bei Amiens

hofften die Teutschen, die britische
von der srauzösische Armee zu tren-
nen. Ter deutsche Porstes; zwischen
dem Rpern Eomines Zanal und Ca
Bassee bat nicht weniger klar den
Zweck, die britische Armee zu theilen
und zurZüstc des Englischen Kanals
vorzudringen.

In dieser Gegend dauert die Artil-

lerieschlacht in wüthender Weise sort.
Zwischen Rontdidier nd Ronen

aa' - !' -ck-ardement
neben anszeroiMniiiM reger Petronil-
lcn'Thätigkcit. Tie Iranzofen mach
ten nördlich von Orvillers Sorl tt>
Gefangene. Zwischen dem Iliisie
Mictte und der Aisnc wurden deut
schc Ueberiälle durch das französische
Artilleriefencr zurückgeschlagen. Tic
Iranzosen machten in der Gegend von
St. Hilairc und Sonain Gesungene.

Reims in Ilainincn.
Tie Teutschen setzten das Bo,bar

dement von Reims sort. Ein Theil
der Stadt steht in Ilainmen. Wir
machen energische Anstrengungen,

das Feuer auf dieses Areal zu bc
schränken, ungeachtet des heftigen

Feuers der feindlichen Artillerie.

Idee nverbi n d u n g. §ic

(sebr dickn ?Also bast du mir doch
etwa-:- mitgebracht! Ich glaubte

schon, du lichtest mich verliessen!" Cr:
?Nee: im Zoologisckieii dorten vor
dein Elefanten tust du mir eiiigetal-

len."

Nene nineriknnischc Verlustliste.
Vom Zriegsdepnrteiueiit ausgegeben.

Auf derselbe finden sich 80

Namen. Ein Cieutemmt ge-
tödtct, ei Hauptiuauu leicht rei-

mn,idet. Insgesammt 5, aus
dem Schlachtseide gefallen. Tie
Cisle.

Washington, l.!, Apri! ?Tie
heute vom Zrivgsdepartemeiit ver-
öffentlichte amerikanische Verlustliste
enthält 80 Namen, darunter die von

zwei Offizieren. Lieutenant Witwer
E, Herr und Captaiu Ivhii B. Pit-
uev. Ter erstere wurde aus dem

Schlachiselde getödiet: der andere

wurde leicht verwundet,

Tie Verluste vertheilen sich, wie
folgt:

Gefallen, 7>: seinen Wunden eile-
ge, t: infolge Unfalls gestorben. >:

an Zrantheit gestorben. 7: schwer ver-
mundet, !>: leicht verwundet, 011.

'Nachstehend die vollständige Ciile:
Gefallen ?Cieiitenaist Wilincr E.

Herr. Eorporäle Henr A. Miller,

Almoii P, Piugrec: Soldaten Ton
Moiiize und Vincent R. Wiliczti,

Seinen Wunden erlegen?Soldat
George W. Risfvrd,

An Zrankheit gestorben?Sergeant
George A. Cuinb, an Ciiiigeiientzün-
düng: die Soldaten Walter Davis,

an Nückeiiiiiarkentzündung: Samuel
I. Zliiig, an Ciingeiieiitzündungi
Marion Algere Pemüiigtoii. an Cun
geneiitzünduiig: Richard Woods, an
Cungeiientzüiidiing: Clmer M, Ire
derick, an Cimgeneistzünduiig: John
Clinton Hurd, an Luiigeiieiitzüii-
düng.

Infolge Unfalls gestorben Cor-
porals Carr Cornell, Harr C.
Goodpasture: Soldaten Lidne H.
Diirkes und Samuel I. Smith.

Schwer verwundet Corporälc

Irank P. Stiles. Thomas H. We-
therspoon: Soldaten John Collins.
Howard P. litzerald, Arthur H.
Glode, Win. Cebiz, Peter Cevendows-
ki, Win, Prenne, lostcr V. Rir.

Ceicht verwundet Capt, lolm B

Pitne: die Sergeanten Ik, Tough-
ne. lolm Zaifer. Bernard I. McCl
ro, Robert C, Quinn, Stonis Zu-
kowski: die Corporale Edmund Caf
sid, Theodore stk. Cottrell. Hcur C.
Cdioards, James I, Ilnnn, Arlhnr
I. Hall, Edwards Thomas Harren.
Joseph Clinch, James T. Sfanio:
der Wagner Carl G. Diincan, die

Soldaten Harr E. Baile, Harold
E. Beckwith, Samuel T. Buchannaii.
Henr T, BvrneS, James W. Cassel,

lolm Peter Christ, lolm I. Conc-
il-, George Coiiners, Archibald C.

Cook. Oscar Co, Patrick Towling,
Cdivin C. Crictson, Alexis I. ttzar

nette. Ralph P. Gates, Edward R.
Grover, Joseph Gull, Win. Henion,
Robert H. Hix. Hubert C. .Corto.
John M. Hovance. Alfred CeudeS-
dors, Henr S. Ccmg. Tlwnias I.
McCuell, Walter Piekaez. Woiieek
Polonka, Win, H. Pope, Carlton W.
Pell--, Charles A, Pice, Alired M,

Ricker. Harr Pozdilcki, Clarence vv
Schreuer, Carl T. Scott, Ralph W,

Simpson, Alfred 'B, Sinitti, John
Sniitli, Ramnond I. Spavd, Cdw.

W. Spooncr, Cdniond Siitton Har-
ve I. Svew, Crneft B. Wagner. I.
Widdeeoinbe. Martin Wininger, Carl
(. B.iorden, Irank Zita, Czeslow
ZwitroSk.

Tas Spicuuigc-Geseb.

Mehrere Verliastungen angeordnet.

Eine Iran getlieert und gefedert.

Ter Gouverneur von Michi-
gan mahnt zur Rübe und Ge-

duld. Ter Unterricht in frem-
den sprachen in New lerfc auf

recht erhalten.

Washington, Ick, April.

Tie Bronzestatue Iriedrich's des
Großen, welche die westliche lacade
des Zriegs-College Gebäudes an den

Usern des Potomae schmückte, wurde

heute in verschiedenen Theilen ent-
fernt und der Sicherheit wegen weg-
gepackt. CS verlautete, das; die Sta-
tue ant Veranlassung des Präfiden-
N'ii Wilson entfernt wurde, welchem
die scharten Zritsten über das Ver-
bleiben der Statue im Congres; und
van anderer Seite zu Obren kamen.

Tie Skitiie iü überlebensgroß und
war ein persönliches Geschenk des

.Kaisers Wilhelm des Zweiten für die
ainerikanische Nation während der
Administration des Präsidenten Theo-
dore Roosevelt.

Ti.' Beamte hegten die Besürch
tnng, daß die Statue beschädigt wer-
den inöchte. Mau erinnerte sich, daß
in der aufgeregten Zeit des Bürger-
kriges der Name von lefierson To-
nis, siriegsiekretär vor Ausbruch des
Krieges und später Präsident der süd-
lichen Confödcration. von dem Bogen
über der Brücke über den Potomae
gekratzt wurde. Erst viele labre
später wurde der Name auf Befcbl
des Präsidenten Roofeveit wieder an
gebracht.

Ein Gelehrter getheert

und gefedert.
Gr a n d luncti o ii, Eol., Ick.

April. Tr. E. E. Eole, Lupcrin-

teiident der schule in Appleton. wur
de gestern Abend von drei Männern
ans seiner Wohnung geholt, mit Wa-
genschmiere überzogen und mit fe-
dern bedeckt und dann aufgefordert,
das Land zu verlassen. Tr. Eole ist
in Schullreisen Colorado s weithin
bekannt. Cr wird beschuldigt, eine
pro deutsche Rede gehalten zu habe.
Tie drei Männer waren niit Schietz-
geivebren bewaffnet. Ter weiter der

Männer sagte: ?Wenn Sie dieses Ge
nieinweseii nicht binnen Uli Stunden
verlassen, hängen wir Sie an dem
nächsten Teicgrapheiipfosleii auf." Tie
Gegner von Tr. Cole behaupten, das;
er i einer Rede am Mittwoch gesagt
haben soll, die Regierung Teutsch
lands habe in den lebten fünf Jahre
mehr für die Civilisation gethan, als
alle anderen Rationen zusammen in
fünfzig Jahren erreicht hätten.

Ci Prediger verhaftet.

B a i, - C i t , Mich., Ick. April.?
Pastor Martin Oualst, Seelsorger ei

ner deutschen reformirten Zirchc.
wurde von den Bmidesbehörden in

Marauette wegen angeblicher Verlob-
ung des Spionage Gesetzes verhaftet.
Cr wird beschuldigt, unlonalc Beiner-
tnngen gemacht und die Aushebung

bebindert zu haben, Pastor Ouabl
bestreitet die Anschuldigungen.

Zur Ruhe gemahnt.
Ili t. Mich., Ick. April. - Tie

Beborden von Gencsee Countn unter
juchen das Theeren und Jeder der

Iran .Cerlen Stafford zu Montrose.
Tie Iran wurde ans ihrem Bette ge-
hott und mit Theer überjchmiert,
während eine Anzahl Bläu er den
Gatten im Bette festbanden. Tie
Iran soll e-ne unlonalc Bemerkung

gemacht haben.
L a ii s i n g. Mich., Ick. April.

Gouverneur Sleeper bat in einer
Protlamatio die Bürger des Stoa
tos Michigan aufgefordert, die Ruhe
und Geduld nicht zu verlieren, damit
das Vaud die Achtung anderer Ratio-
nen nicht verliert.

T re ton. R. 1., Ick, April.
Tie Staat..Crziehnngsbchörde hat
den Antra ;, den deutschen Unterricht
ans den Schulen zu verbannen, abge-

lebnt und bat angeordnet, das; auch
Spanisch in den Schulen gelehrt wer-
den soll.

Sion r lalls, S, T., Ick. Apr.

Ter Groeeriebesitzer Henr Ho-
inaii, ein aiiierilanischer uriegsvete
ran, wurde wegen einer nnlonalen
Beinertiing zur Zahlung einer Stra
fe von tjstltoo und Zoste vernrtheilt.

St. Louis. Ick. April. Tr.
Cbas. H. Weinberg, der Präsident
des Missouri Zweiges des Teutsch
Amerikanischen Rationalbnndes, ist
ant einen Perbaitsbeiehl des Bnndes-

Tistrittsanwalles hin festgeiionimen
worden, west er in einem Interview
in einer .-Zeitung die Kriegslage kriti
jirt hatte. Tr. Weinsberg batte die

Anficht ausgedrückt, das; die Teilt-

jchen die italienischenLiiiie durchbre-
chen und nach Irantreich eindringen
würden. Zugleich batte er aus daS
Unvorbcreitjein der Amerikaner hin-
gewiesen.

Zwei Soldaten gelobtet.

Spartanbil rg, S. E., Ick.
April. Zwei Soldaten wurden ge-

tödlet und sechs andere erlitten Ver-
letzungen. als sich heute hier cin Auto-

Unfall ereignete. Tie Soldaten ta-

rnen von lort Wadsworth.
Tie Todten sind: die Soldaten

Peter Lonegan von Nr. 87, Hancock
Straße. Lang Island Eit, N.-8.,
und Irancis I. Mcrritt von Nr.
llck'2, Atlantic Avenue. Brooklhn,

New Bork.

Bi soll ei berichtet werden.

W ashi gto ii, l ck. April.
Rach einer heute getroffenen Entschei
düng wird das Unter-Comite des Sc-

nats-Eouiite'S für lustizwesen, wel-
ches seit einige Wochen die Bi in
Berathung hatte, den Ireibrief des

?Teutsch Amerikanischen National-
Bundes" zu widerrufen, am Montag

dem Comite einen günstigen Bericht
einreichen. Dieser Schritt wird ohne
Rücklicht auf die Thatsache gethan,
das; sich der Nationalbund freiwillig
aufgelöst hat.

Charles Hildelirnndt gestorben.

Im Alter von 7ck Jahre starb ge-

stern in seiner Behausung, Nr. 1022,
Nord Regeftersiraße, -Cerr Charles
Hildebrandt, seiner Zeit einer der be-

kanntesten Baumeister der Stadt Bal-
tiniore, nach längerem Leiden. Herr
Hildebrandt war cin Plattdeutscher
und kam in seiner Jugend nach den
Vor. Staaten. Zuerst arbeitete er als
Maurergehülfe, machte sich aber bald
selbstständig und baute eine ganze An-
zahl größerer Inbriten, sowie auch
viele Privat Wohnhäuser. Cr errich-
tete die Globe-Brauerei und auch die

American Brauerei des Herrn Ired.
Bauernschniidt. Vor mehreren Jah-
ren wurde er von einem Schlagflustze
betroffen und an der ganzen rechten
Seite tbeilweise gelähmt. Cr zog sich
daher in's Privatleben zurück. Außer
seiner Wittwe hinterläßt er mehrere

Zinder. Seine Beerdigung findet am
Dienstag Nachmittag nui 1 llbr vom
Trauer-Hause ans auf dem Baltimore
Iriedhofe statt. Mitglieder des ?Un-

kel Brafig Vereens", dessen langjäh-
riges Mitglied der Verstorbene war.

werden als Bahrtuchträger fungiren.

Znieschcibr gebrochen.

Job E. Brainble von Nr. 2102,

Marnland-Avenuc. c-n Aguisiteur
der ?Northwestern Versicherungs-
Gesellschaft", glitt gestern Nachmittag
vor dem Hanse Nr. 100. Nord-Mon-
roe-Straße. aus und brach feine linke
Znieicheibe. Er wurde von einem

Arzt der Nachbarschaft behandelt und
später nach Hause gebracht.

y

Wir geben Nn volles Z
Surrtt,- H I VW Eßich Surcty- ZCoupons I I II Coupons If 0
und losen sic

.

> I IAXWD 2.7,0 VE
W-W mit unseren Werth !x
' ck-ick eigenen st s Waaren.

Verkauf von extraordinären Z

Muster-Hüten >
nr dorn attvalrtiven Ureis von

Diese Hüte sind in keinem Sinne mit den gewöhnlichen

P5.00 Knien zu vergleichen. Sie wurden für den Wer-

kauf zu PIO.OO von Wew-Pork's ersten Ateliers yerge-

stellt, welche wissen, wie die nuserwähtten Stil-Wüancen
anznvrlngcn stnd, die von cultivirtem Keschmack so gesucht 5

werden, doch so selten in Wuüwanren zu niedrigen Preisen c

gesunden werden. Wir haken Leghorns, wir haken mit S

Worte kesehte Küte, wir haken "Mushrooms", Pokes; 5

in der Hhat jede Sorte von modernen Hüten ist vertrc- s

ten und es würde wahrhaftig schwer sein, die Arau nicht ?

zufrieden zu stellen, die nicht ein Modell nach ihrem Wer- 8

langen finden würde. 8

!

?Harlonic"-Ci>nzrrt.
Jeder Mnfikliebhaber sollte sich

morgen Abend i der ?Lehmann-
Halle" an der Nord Howard-Ltraße
einiinden, wo die ?Harmonie" ibr

Irühlins-Eonzert mit einen, darauf-
folgendem Ball gibt. Seit mehreren

Wochen haben die Sänger dieses be-

liebten Gesangvereins die Chöre ui-

ter der Ceitnng ihres fähige Diri-
genten John A. lein eingeübt, und

es wird erwartet, das; der Gesang-

verein einen eben so große Erfolg

habe würd, wie bei seinen früheren
Conzerten, die jedesmal außerordent-
lich gut besucht waren. Was die

übrige Unterhaltung anbetrifft, kann

man sich deuten, das; in jeder Hinsicht
von einem berufenen Comite c-orge

getragen wird. Ci vorzügliches Or-
chester wird die Tanzmusik liefern,

außerdem wird es vielleicht intercsfi-
reu, das; Erfrischungen und ein klei-
ner Imbiß verabreicht werden. Je-
denfalls wird keiner de- Besucher zu
kurz kommen, denn das Programm

weist einige Nummern oni, die man
sich nickst entgeben lassen sollte. Nach-
stehend is, das Programm wiederge-

geben, das eben io reichhaltig, wie
schön ist:

l. Chor mit Zlanü,Begleitung?-
?Stilles Gedenlen", lolia, Pachc.
2. a> Polonaise in A s i -uajor.

Chopin: b> Mazurka in T niajor,
Chopin: c) Scherzo in B niiiior,

Chopin: Herr Max Caiidow. ck, a)

?Waldesrauschen", Adolph Zirchl:
b) ?Ter Organist". Philip Ortli:
Clwre a capella. 1. Romanze von
Gioconda ?Cielo e mar", Ponchi-
nelli: Herr Sarrv Iricdma.. 6
ai ?Wiegenlied", Job. Brahms, bear-
beitet von A. Zander: b) ?Dixie
Cand". Tan Eininett. bearbeitet von
Irank von der Stucken, Chöre a
capella. 0. a) Sonetto 2ck del Pe-
trarca, Iran,; Ciszt: bl Zweite Bal-
lade, Iran.; Ciszt: Herr Max Can-
dow. 7. ?Sonnenaufgang". H. E.
Richter: Ckior a capella. Das Musik-
Comite besteht aus de Herren C. P.
Dieterich, H. Steiner und August
Zeis.

Zwei Stirfrlschafter.
Ter 28 Jahre alte Benjamin

Crawford von Relau, Md., wurde ge-
stern Abend von dem Polizisten Ziel
von der nordwestlichen Polizcistation
verhaftet, nachdem er Cliaunceu Zei-
se, ein Mitglied des Ouartierinei-
sters-CorpS vom Camp Hollibert. mit
einer Ilasche Schnapps angeblich oer-
sehen hatte. In dieselbe Polizei-
station wurde der 12 labre alte
Irank Smith vom Cevcring Hause
eingeliefert, und zwar von dem Poli-
zisten Wortman, der den Mann ver-
haftete, als er angeblich ein paar hal-
be Pints dem Sergeanten Patrick D.
Manion von dem Zansas-Tetachement
von Qunntico, Va., in die Tasche
stecken wollte.

Ter Teutsche Correspvndrnt, Baltimore, Md., Sonntag, den 11. April 1018
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